
BADEN: Munterer Alternativmix im Royal 

Festival des Arcs  
en hiver 
Das Ehrendinger Festival-des-
Arcs-Kollektiv lädt zu seinem 
Winteranlass im Kulturlokal 
Royal Baden ein und präsen-
tiert einen musikalischen Mix.

Die Band «Moby Kick» feiert ihre Büh-
nenpremiere. Zwar verfügen die fünf 
Musiker von «Moby Kick» über viel 
Bühnenerfahrung, mit diesem Projekt 
stehen sie allerdings zum ersten Mal 
im Scheinwerferlicht. Mit Einflüssen 
aus Alternative, Afrogroove, Disco und 
Psychedlic kreieren sie einen viel-
schichtigen, bunten, unberechenbaren 
aber durch und durch tanzbaren 
Klangteppich. In der regionalen Kul-
turszene sind die Herren aus der Re-
gion Zürich-Baden-Brugg mit ihrem al-
ten Projekt «Arbazar» bestens be-
kannt. Epische Klänge verspricht auch 
PoiL Ueda – und zwar wortwörtlich. 

PoiL Ueda ist das Ergebnis einer Zu-
sammenarbeit zwischen der japani-
schen Sängerin und Satsuma-Biwa-
Spielerin Junko Ueda und der französi-
schen Hypermodern-Rock-Band PoiL. 
Das musikalische Thema ihrer Koope-
ration ist das japanische Epos «Heike-
Monogatari» aus dem 13. Jahrhundert. 
Ueda singt im Ton des buddhistischen 
Shomyo-Ritualgesangs und spielt dazu 
auf der Biwa, einem traditionellen ja-
panischem Saiteninstrument. Einen 
Bezug zu Japan gibts auch beim dritten 
Akt: Nekomata, so heissen die Dämo-
nen, die wie Katzen aussehen (neko), 
auf zwei Beinen gehen und einen gega-
belten Schweif haben (mata), in der ja-
panischen Mythologie. Sein musikali-
sches Tun beschreibt das Duo aus Win-
terthur als «Witchhouse» – musikalische 
Genres werden wild gemixt. 

Samstag, 4. März, 21.30 Uhr
Kulturlokal Royal Baden

Tritt im Royal erstmals ins Scheinwerferlicht: Die Band «Moby Kick» BILD: ZVG

EHRENDINGEN: Neuer Gemeindeschreiber und neue Leiterin Soziale Dienste 

Schlüsselpositionen wieder besetzt
Die Ehrendinger Gemeinde-
verwaltung ist wieder kom-
plett. Als Gemeindeschreiber 
wurde mit Marc Bär ein Quer-
einsteiger verpflichtet. 

ILONA SCHERER

Wie die Gemeinde Ehrendingen am 
Dienstag mitteilte, konnten die zwei 
letzten Vakanzen in der Verwaltung 
nun besetzt werden. Neuer Gemeinde-
schreiber und damit Nachfolger von 
Jenny Jaun, die Ende 2022 nach Berg-
dietikon gewechselt hatte, wird Marc 
Bär. Der 41-Jährige ist derzeit in Teil-
zeit als Gemeindeschreiber in Siblin-
gen (SH) angestellt und konnte seine 
neue Stelle in Ehrendingen bereits am 
1. März in einem 40-Prozent-Pensum 
antreten. 

Ein Blick auf seinen Lebenslauf 
verrät: Marc Bär ist ein waschechter 
Quereinsteiger. Der Zürcher war zu-
vor jahrelang in der Marketing- und 
Eventbranche tätig, unter anderem 
als Bereichsleiter im LaSalle Restau-
rant in Zürich und als Leiter Bankette 
und Kongresse bei der Grand Casino 
Luzern AG. Fast zehn Jahre lang arbei-
tete der 41-Jährige bei der Dolder Eis 
& Bad AG in Zürich, davon fünf Jahre 
als Geschäftsführer. «Dort hat Marc 
Bär siebzig Mitarbeitende geführt, er 
hat also sehr viel Führungserfah-
rung», sagt Frau Gemeindeammann 
Dorothea Frei. 

Im Sommer 2022 habe er beschlos-
sen, etwas ganz anderes zu machen – 
und vollzog den Wechsel in eine Ge-
meindeverwaltung. Seit November ist 
Bär nun in Siblingen (SH) tätig: «Dort 

hat er festgestellt, dass Gemeinde-
schreiber sein Traumberuf ist», so 
Frei. Noch dieses Jahr wird er die 
fachliche Ausbildung beginnen. Bis 
zum Sommer wird Marc Bär vom Ge-
meindeschreiber ad interim Andreas 
Kalt eingearbeitet.   

Verwaltung wieder auf Kurs
Insgesamt haben sich rund zwanzig 
Personen für die Stelle beworben. Für 
sie sei ein Quereinsteiger immer auch 
eine Option gewesen, erklärt Frei. Sie 
ist froh, dass alle Vakanzen auf den 
Schlüsselpositionen in der Geschäfts-

leitung besetzt werden konnten und 
die Gemeindeverwaltung wieder auf 
Kurs ist: «Wir können jetzt wieder 
volle Leistung bringen.» Im Juni 2022 
trat der neue Bauverwalter, Patrick 
Kyburz, seinen Job an, seit Oktober ist 
der neue Leiter Finanzen, Michael 
Klee, im Amt. Und am 1. August wird 
Schulleiter Peter Wiedemeier die 
Nachfolge von Stefan Späni antreten. 

Marc Bär wird ab 1. Juni Vollzeit 
arbeiten, dann wird auch die neue Lei-
terin Soziale Dienste, Pascale Ober-
holzer (22), im 80-Prozent-Pensum an-
fangen. 

Gemeindeschreiber ist sein Traumberuf: Marc Bär (41) BILD: ZVG

BADENFAHRT-SERIE | TEIL 3: «Mad Rock Café» – eine Fusion von Mad Max und Hard Rock Café 

Freienwil rockt die Badenfahrt
Während der Badenfahrt er-
öffnet der Verein «Freienwil 
an die Badenfahrt» auf dem 
Bahnhofplatz das erste «Hard 
Rock Café» der Schweiz. 

ILONA SCHERER

Am 14. Juni 1971 ging in London das 
erste Hard Rock Café in Betrieb. Mitt-
lerweile betreibt die Kette fast 180 
Standorte auf der ganzen Welt – nicht 
aber in der Schweiz, wo es lediglich 
ein Hard Rock Hotel in Davos gibt. 
Das wird sich während der Baden-
fahrt ändern: Am 18. August eröffnet 
der Verein «Freienwil an die Baden-
fahrt» (FaBaFa) seine Festbeiz, die 
sich von ihrer Aufmachung her an der 
Kultmarke aus Florida orientiert. Um 
keine Probleme bezüglich Marken-
rechte zu bekommen, haben die Ma-
cher ihr zweistöckiges Lokal jedoch 
Mad Rock Café genannt – eine Fusion 
aus Hard Rock Café und der epischen 
Filmreihe «Mad Max», die viermal ins 
Kino kam (1979, 1981, 1985 und 2015). 

Tequila Sunrise und 80er-Musik
«Mit dem Mad Rock Café wollen wir 
die Stimmung von damals wieder auf-
leben lassen und das Hard Rock Café 
in die Zukunft transportieren», er-
klärt FaBaFa-Präsident Daniel Hüm-
beli (55). Das Mad Rock Café befindet 
sich auf dem unteren Bahnhofplatz, 
vis-à-vis von der reformierten Kirche. 
«Das ist ein perfekter Standort am 
Übergang zwischen Altstadt, Kurpark 
und Bäderquartier», freut sich Hüm-
beli. 

Bereits von Weitem soll die meh-
rere Meter hohe E-Gitarre an der Fas-
sade erkennbar sein. An der Bar im 
Erdgeschoss wird unter anderem der 
in den 1980ern beliebte Drink «Te-

quila Sunrise» ausgeschenkt. Im Res-
taurant mit über fünfzig Plätzen im 
oberen Stock wird ein Dreigangmenü 
aus regionalen Produkten serviert, 
das vor Ort in der Küche hergestellt 
wird. Das gastronomische Angebot 
wird vom Hard Rock Café inspiriert 
sein – mit Mac & Cheese, Cesar Salad 
und Dessert. Neben Kultdrinks und 
legendären Speisen sollen auch Deko-
ration und Musik die Gäste in die 
1980er-Jahre zurückversetzen. 
«Schliesslich ist die Musik aus den 
Achtzigern jetzt wieder total in», so 
Daniel Hümbeli. An einigen Tagen 
wird der Ehrendinger DJ Gabs aufle-
gen, an den übrigen Tagen setzt der 
Verein auf Playlists. 

Getreu dem Badenfahrt-Motto 
«Neo-», das für Verknüpfungen von 

Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft sowie Neuinterpretierung steht, 
werden für das Gebäude vor allem 
 gebrauchte Materialien verwendet: 
Wellblech, alte Lautsprecher, Röhren-
fernseher, Paletten, Altholz und Eisen-
draht – «möglichst alt und rostig», er-
klärt Daniel Hümbeli. Eine Wand wird 
aus alten Lautsprechern und Röhren-
fernsehern gebaut. Auch futuristische 
Elemente sind geplant. «Das OK ist 
immer noch dankbar für Materialien 
aller Art.» 

Die Herstellung der Dekoration 
und der Kostüme für das Mad Rock 
Café beginnt ab der komenden Woche 
– «auch da sind wir noch froh um 
Unterstützung», sagt der Präsident. 
Baustart ist am 1. April, ab dann wird 
bis zum 1. Juli immer an mindestens 

einem Abend pro Woche sowie sams-
tags gebaut. Dabei wird der Verein 
«FaBaFa» von Helfern, die bis aus Wü-
renlingen kommen, unterstützt. 

Bergbahn auf dem Theaterplatz
Finanziert wird das «Mad Rock Café» 
unter anderem mit Eigenmitteln, die 
aus der letzten Badenfahrt 2017 resul-
tierten: Damals stemmte das kleinste 
Dorf des Bezirks Baden in seiner 
«Bergbahn Freienwil» auf dem Thea-
terplatz eine dreiteilige Festbeiz mit 
Restaurant (inklusive Gondel-Sepa-
ree), Bar und Take-away. 

Auch aus drei nachfolgenden Dorf-
festen (2019, 2021, 2022) resultierte 
ein kleines Plus. Zudem wird das «Fa-
BaFa»-Projekt mit 5000 Franken aus 
dem Kulturfonds der Gemeinde Frei-
enwil unterstützt, und von der Ge-
meinde gabs einen Investitionsvor-
schuss von 10 000 Franken, der jedoch 
zurück gezahlt werden muss. «Trotz-
dem müssen wir sehr viele Eigenleis-
tungen bringen und sind für jeden 
weiteren Helfer dankbar», so Daniel 
Hümbeli. Vom 7. bis zum 17. August 
wird der Bau in Baden fertiggestellt, 
ehe am 18. der Startschuss zur Jubi-
läums-Badenfahrt fällt – und die Stadt 
Baden für zehn Tage das erste Schwei-
zer Mad Rock Café erhält.

Monster-Gitarre, Wellblech und ein Hauch Hollywood: So könnte das «Mad Rock 
Café» bei der reformierten Kirche Baden aussehen  VISUALISIERUNG: ZVG

Die Festbeizen der Vereine machen 
die Badenfahrt einzigartig.  
In dieser Serie berichten wir von 
ihren Ideen und Geschichten.

TEGERFELDEN

Grünes Licht 
für die Tages-
strukturen
Die Stimmbevölkerung von Teger-
felden hat am Sonntag die schulergän-
zenden Tagesstrukturen in der Urnen-
abstimmung mit 233 zu 198 Stimmen 
angenommen. Gegen das Projekt mit 
einem Kostendach von 50 000 Fran-
ken für das Jahr 2023 hatte es vor al-
lem aus der SVP Widerstand gegeben. 
Bislang konnten die Tegerfelder Kin-
der die Tagesstrukturen im Rahmen 
eines Pilotprojekts in Döttingen besu-
chen. Nun können die gemeinde-
eigenen Tagesstrukturen in ein leer 
stehendes Haus an der Dorfstrasse 50 
einziehen, das der Gemeinde gehört 
und saniert werden muss. Für den Be-
trieb wird eine Leistungsvereinba-
rung mit der Tagesstern  Zurzach 
GmbH abgeschlossen. Die Stimm-
beteiligung betrug 49,8 Prozent. RS

LENGNAU

Erfreuliche  
Rechnung 
Die Rechnung 2022 der Gemeinde 
Lengnau schliesst mit einem Gesamt-
ergebnis von 1 197 746 Franken ab. 
Dieser Mehrertrag wird dem Eigen-
kapital zugewiesen. Der betriebliche 
Aufwand der Einwohner gemeinde be-
trägt 11 747 229 Franken (Budget: 
11 288 800), der Ertrag 12 653 051 
Franken (Budget 11 248 300). Die 
Ortsbürgerverwaltung schliesst mit 
einem Aufwandüberschuss von 7816 
Franken ab, welcher dem Eigenkapi-
tal entnommen wird. Die Forstwirt-
schaft erwirtschaftet einen Ertrags-
überschuss von 94 135 Franken (Bud-
get 31 000), welche in den Waldfonds 
gelangen. Die Dokumente gibts unter 
lengnau-ag.ch/budgetfs. RS
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